
 
 

Amtsgericht Osnabrück 
- Pressestelle - 

 
 
  

 

 
08.01. bis 12.01.2018 
2. Kalenderwoche 
 
 
10.01.2018 
10.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen unerlaubter Einfuhr 
von Betäubungsmitteln 
(Hasbergen und 
anderenorts) 
 
 
______________________ 
10.01.2018 
11.00 Uhr 
Saal 8 
Fortsetzungstermin 
 
gegen 
X (Osnabrück) 
 
wegen gefährlicher 
Körperverletzung 
(Osnabrück) 
 
 
 
 
 
______________________ 
10.01.2018 
13.30 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Zeven) 
 
wegen uneidlicher 

Terminvorschau für die Presse 

- Öffentliche Sitzungen der Schöffen- und Jugendschöffengerichte - 

 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Rauschgift aus den Niederlanden eingeführt? 
 
Dem heute 51-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
Amphetamin und Ecstasytabletten aus den Niederlanden 
in das Bundesgebiet eingeführt zu haben. Anlässlich einer 
Kontrolle in Hasbergen konnte das Rauschgift von 
Polizeibeamten vorgefunden und sichergestellt werden.  
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht einen Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Ketterer 
 
Geschlagen und mit Messer verletzt? 
 
Dem heute 22-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
zusammen mit einem Mittäter einen Teil der Besucher des 
Clubs „Akdeniz“ an der Iburger Straße zunächst provoziert 
zu haben. Sie sollen sodann vor dem Club auf den 
Geschädigten eingeschlagen und ihn mit einem Messer 
bedroht haben. Im Verlauf der Schlägerei soll der 
gesondert verfolgte Mittäter dem Geschädigten mit einem 
Messer einen Stich versetzt haben, der eine Notoperation 
erforderte. 
  
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht Zeugen geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Falsche Verdächtigung oder Falschaussage? 
 
Dem heute 36-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen,  
eine andere Person bei der Polizei in Meppen verdächtigt 
zu haben, unerlaubt mit Betäubungsmitteln zu handeln. Im 
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Falschaussage (Meppen) 
 
 
 
 
 
______________________ 
12.01.2018 
09.00 Uhr 
Saal 7 
 
gegen 
X (Geeste) 
 
wegen Diebstahls u.a. 
(Osnabrück und St. Moritz) 
 
 
 
 
 
 
 
______________________ 
12.01.2018 
09.30 Uhr 
Saal 4 
 
gegen 
X (Melle) 
 
wegen Verstoßes gegen 
das Betäubungsmittel-
gesetz (Melle) 

Strafverfahren gegen die verdächtigte Person machte er 
als Zeuge hingegen die Aussage, er habe sich den Handel 
mit Betäubungsmitteln nur ausgedacht. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Schöffengericht: 
Vorsitzender: Richter am Amtsgericht Kelle 
 
Gestohlen und betrogen? 
 
Dem heute 23-jährigen Angeklagten wird u.a. vorgeworfen, 
aus der Jackentasche des Geschädigten ein Portemonnaie 
mit Zahlungskarten, Ausweisdokumenten und Bargeld  
entwendet zu haben. Mit den erlangten persönlichen 
Informationen des Geschädigten soll der Angeklagte 
sodann verschiedene Verträge mit der gefälschten 
Unterschrift des Geschädigten abgeschlossen haben, ohne 
die eingegangenen Zahlungsverpflichtungen zu erfüllen. 
 
Zur Aufklärung der Taten hat das Gericht zwei Zeugen 
geladen. 
_______________________________________________ 
Jugendschöffengericht: 
Vorsitzende: Richterin am Amtsgericht Feldmeyer 
 
Marihuana besessen? 
 
Der heute 19-jährigen Angeklagten wird vorgeworfen, 
Marihuana in ihrer Wohnung besessen zu haben. Das von 
Polizeibeamten aufgefundene Rauschgift soll zum 
Eigenkonsum bestimmt gewesen sein. 
 
Zur Aufklärung der Tat hat das Gericht keine Zeugen 
geladen. 
 

  
 
 
 

 
Kontakt: 
 
RiAG        Dr. Ansgar Buß 
Telefon: 0541-315-2248 
Telefax: 0541-315-6620 
E-Mail: ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de 

mailto:ansgar.buss@justiz.niedersachsen.de

